
Ein fieser Seitenhieb vom Arbeitskollegen, 
die ungerechte Beschwerde einer Kundin 
oder pauschale Kritik gegenüber einer gan-
zen Branche – es gibt viele Situationen, in 
denen im Berufsleben Schlagfertigkeit ge-
fordert ist. Wer dann spontan keinen guten 
Konter findet oder sogar sprachlos bleibt, 
ist oft im Nachhinein enttäuscht von der ei-
genen Zurückhaltung oder beschämt über 
die eigene Entgleisung – und ärgert sich 
über sich selbst: Warum ist die passende 
Antwort (wieder) erst Stunden später einge-
fallen? Warum ist die Situation so eskaliert?

Manche Menschen sind von Natur aus 
schlagfertig. Mit Wortwitz und Wendigkeit 
gelingt es ihnen scheinbar mühelos, verbale 
Attacken zu parieren, dem Angreifer den 
Wind aus den Segeln zu nehmen und selbst 
souverän, kompetent und selbstsicher zu 
wirken. Es gibt also gute Gründe, um 

haftigkeit sind ordentlich, diszipliniert und 
planvoll. Sie befolgen Anweisungen und 
Normen und erledigen ihre Aufgaben mit 
beispielhafter Sorgfalt. Ein strukturiertes 
Vorgehen ist ihnen wichtig. Die Kehrseite 
der Medaille: Gewissenhafte Menschen nei-
gen dazu, sich in Details zu verstricken, tun 
sich schwer, loszulassen und zu delegieren, 
und sind manchmal übervorsichtig.

Das Wissen über diese vier Verhaltensdi-
mensionen lässt sich vielseitig einsetzen – 
überall da, wo Menschen aufeinandertref-
fen und zusammenarbeiten. Mithilfe der 
vier Grundverhaltensdimensionen können 
sich beispielsweise Beratungskräfte besser 
und verhaltensstilgerecht auf ihre Kunden 
einstellen, können Führungskräfte ihre Mit-
arbeiter nicht nur situativ, sondern auch in-
dividuell führen und Teammitglieder besser 
miteinander arbeiten, weil jeder vom ande-
ren weiß, was ihm wichtig ist und wie man 
gemeinsam Ziele effektiv erreicht.

Zertifizierung
In der Zertifizierung zum persolog® Per-
sönlichkeits-Modell erfahren Trainer/Trai-
nerinnen, Coaches, Beratungskräfte, Per-

Schlagfertigkeit 
trainieren
Die Kunst, spontan und angemessen in unangenehmen Ge-
sprächssituationen zu reagieren, ist den wenigsten in die Wie-
ge gelegt. Doch Schlagfertigkeit ist erlernbar. Rhetoriktraine-
rin Katja Kerschgens hilft, das persönliche Repertoire an kons-
truktiven Kommunikationstechniken zu erweitern.
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Abbildung: Grundverhaltensdimensionen

sonalverantwortliche und Moderatoren/
Moderatorinnen, was D, I, S und G aus-
zeichnet und wie sich dieses Wissen in ih-
rer Organisation, ihrem Team oder ihrem 
Training gewinnbringend einsetzten lässt. 
Ein kompaktes zweitägiges Online-Trai-
ning mit Zertifizierung wird am 19. und 

20. Oktober über die Andreas Hermes 
Akademie (AHA) angeboten (die An-
sprechpartnerin: Marietheres Förster, m.
foerster@andreas-hermes-akademie.de; 
www.andreas-hermes-akademie.de/se-
minar/zertifizierungslehrgang-zum-per-
solog-persoenlichkeitsmodell/).�

Das persolog® Persönlichkeits-Modell – in 
den 1960er Jahren von Prof. John G. Geier 
an der Universität Minnesota entwickelt – 
nimmt das Verhalten des Einzelnen in den 
Blick. Im Gegensatz zu Denkstilen, Motiven 
oder Werten, ist Verhalten klar beobachtbar 
und veränderbar. Das ermöglicht es, beob-
achtetes Verhalten als Ansatzpunkt für die 
Persönlichkeitsentwicklung zu nutzen. Die 
vier kurz skizzierten Lesertypen (s. unten) 
spiegeln zumindest in Ansätzen die Verhal-
tensstile des persolog® Persönlichkeits-
Profils wider.

Danach verfügt jeder Mensch grundsätzlich 
über vier Verhaltensstile (s. Abbildung): do-
minant, initiativ, stetig und gewissenhaft (D, 

Individualität erkennen 
und schätzen lernen
Jeder Mensch ist anders. Jeder Mensch hat seine individuelle 
Persönlichkeit. Und wer es schafft, sich selbst und andere bes-
ser zu verstehen, öffnet die Türen zu einer effektiven und er-
folgreichen Zusammenarbeit. Genau hier setzt das persolog® 
Persönlichkeits-Modell an.

I, S, G), wenn auch in unterschiedlicher Aus-
prägung. Durch Ankreuzen der Beispielaus-
sagen lassen sich verschiedene Verhaltenst-
endenzen konkretisieren, beziehungsweise 
Schwerpunkte in bestimmten Bereichen 
identifizieren. Dabei geht es nicht darum, 
Menschen in Schubladen zu stecken, son-
dern ein besseres Verständnis für sich selbst 
und andere zu entwickeln. Doch was steckt 
hinter D, I, S und G?

Dominanz
„Ich weiß, was ich will!“– Menschen mit do-
minanter Verhaltenstendenz sind selbstbe-
wusst, zielstrebig und bestimmend. Sie zeich-

nen sich durch hohe Willenskraft aus, nehmen 
Herausforderungen an und gestalten ihre Um-
gebung aktiv. Die Kehrseite der Medaille: Auf 
die Gefühle und Bedürfnisse anderer nimmt 
dieser Verhaltensstil wenig Rücksicht. 

Initiatives Verhalten
„Gemeinsam sind wir stark!“ – Menschen mit 
initiativer Verhaltenstendenz sind lebhaft, 
optimistisch und gesprächig. Sie gehen offen 
und freundlich auf andere Menschen zu, 
möchten sie begeistern und mitreißen. Sie 
scheuen sich nicht, Emotionen zu zeigen. Die 
Kehrseite der Medaille: Im Überschwang 
zetteln sie schon mal zu viele Projekte an 
und bringen dann Dinge nicht richtig zu 
Ende. Sie wirken bei allem Enthusiasmus auf 
andere gelegentlich oberflächlich.

Stetigkeit
„Wir sollten das lieber ganz in Ruhe ange-
hen…“ – Menschen mit stetiger Verhaltenst-
endenz sind ruhig, verlässlich und kooperativ. 
Sie schätzen vorhersehbare Abläufe und eine 
entspannte Atmosphäre. Ihre Aufgaben erle-
digen sie zuverlässig und konzentriert. Die 
Kehrseite der Medaille: Stetigkeit ist oft ge-
paart mit einer Scheu vor unkalkulierbaren 
Veränderungen und mangelnder Initiative. 
Mit Konflikten tut man sich schwer.

Gewissenhaftigkeit
„Was ich mache, mache ich richtig!“ – Men-
schen mit der Verhaltenstendenz Gewissen-
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Welcher Persönlichkeitstyp sind Sie?
Lehnen Sie sich einen Augenblick zurück und denken Sie darüber nach: Wie haben Sie diese 
Zeitschrift in die Hand genommen?

	� Haben Sie ungeduldig durchgeblättert und sich gleich gefragt, „Welcher Beitrag bringt 
mir etwas?“, weil Sie Zeitverschwendung ablehnen und schnell konkrete Ergebnisse 
sehen wollen?

	� Haben Sie neugierig auf die Autoren geachtet: „Wer schreibt denn hier?“ Haben Sie die 
Abbildungen angeschaut, überlegt, was Lust aufs Lesen macht, und dann mal hier, mal 
da angelesen, bis Ihnen einfiel, dass Sie ja eigentlich die E-Mails checken und ein Tele-
fonat führen sollten?

	� Haben Sie nach vertrauten Namen und Begriffen gesucht, sich in Ruhe überlegt: „Wor-
über möchte ich denn mehr erfahren?“ und dann entschieden, dass Sie mehr Muße 
brauchen und vielleicht am Wochenende mit der Lektüre beginnen sollten?

	� Haben Sie zuallererst das Inhaltsverzeichnis gründlich studiert, um sich einen Überblick 
zu verschaffen, anschließend eine Vorauswahl getroffen und im dritten Schritt die Bei-
träge angekreuzt, die Sie gründlich durcharbeiten wollen?

Gut gekontert
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https://www.andreas-hermes-akademie.de/seminar/zertifizierungslehrgang-zum-persolog-persoenlichkeitsmodell/

